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if’c kennzeichnend, dafs nach allen vier Seiten Giebel lich zeigen. Solche Dächer

kommen namentlich bei viergiebeligen Thürmen vor; doch haben fie auch fonft

Anwendung gefunden (Fig. 66”)

;) Sntteldächer mit cylindrifchen Dachflächen.

Anflatt ein Satteldach aus zwei ebenen Dachflächen zu bilden, kann man es E_2f9°h
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auch aus zwe1 cylmdnfch gekrummten Flachen zufammenfetzen. Daffelbe zeugt Dachformen_
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Vom Retortenhaus der ImperialContinental—Gas-Affociation zu Berlin 49).

„300 n. Gr.

Fig. 68.

 

Vom Nebengebäude eines SchlofTes zu Leeuw St.—Pierre“).

“200 n. Gr. 

“) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1872, Bl. 19.

50) Facf.—Repr. nach: BEYAERT, H. Travanx d‘arclzz'teclure exécutés zn Belgiqnz. Brüfl'el 1896. Pl. 2.
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Von der Markthalle zu Frankfurt a. M.“).

‘]200 n. Gr.

alsdann im Querfchnitt in der Regel Spitzbogentorm (Fig. 67 49); doch find auch

gefchweifte‚ karniesartig gekrümmte etc. Dachprofile zur Ausführung gekommen.

2 (30. Bei manchen Bauwerken find nicht ausfchliefslich cylindrifch gekrümmte Dach-

gereme Flächen zur Anwendung gekommen; man hat folche wohl auch mit ebenen Dach—

Dachf0rmen flächen vereinigt (Fig. 68 u. 69 5° “' 51).

 
 

 

          
lhgo 11. Gr.

51) I’ncf.»Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1880, B1. 18.


